
Ausgabe 1/2017	 Nordoststeirischer Heimatblick   9

Kenne ich meine Fähigkeiten und 
Stärken? Kenne ich auch meine 
Schwächen? Welches Bild habe 
ich von mir? Ist mein Selbstbild 
realistisch oder idealisiert? Wie se-
hen mich andere, Familie, Freunde, 
KollegInnen u.a. Kennen sie meine 
Fähigkeiten und Stärken besser als 
ich oder wissen sie gar um meine 
Schwächen? Welches Bild auch 
immer andere von mir haben, in 
jedem Fall bin ich herausgefordert. 

Keiner kennt mich so gut, wie 
ich mich selbst, heißt es  – und 
doch sehen andere Menschen 
Dinge anders. In Selbstbild und 
Fremdbild können sich aber auch 
Fehler einschleichen. Sind doch 
beide stets Ergebnisse persönlicher 
Wahrnehmungen und Wertungen.

„Wer in den Spiegel des Wassers 
blickt, sieht allerdings zunächst 
sein eigenes Bild. Wer zu sich sel-
ber geht, riskiert die Begegnung 
mit sich selbst… Dies ist die erste 
Mutprobe auf dem inneren Wege, 
eine Probe, die genügt, um die 
meisten abzuschrecken, denn die 
Begegnung mit sich selber gehört 
zu den unangenehmeren Dingen, 
denen man entgeht, solange man 
alles Negative auf die Umgebung 
projizieren kann.“ 
(C.G. Jung)

Lohnt es sich unser Selbstbild und 
Fremdbild näher zu kennen? Dies 
kann eindeutig bejaht werden, weil 
beide in jedem Fall unsere Gefühls-
welt beeinflussen. Dahlke meint 
sogar: "Die Welt ist ein Spiegel. 
Je mehr wir sie nutzen, um uns 
kennenzulernen, desto wissender 
und weiser werden wir".

Wer bin ich?
Das neue Jahr ist schon fast zwei 
Monate alt. Wie schnell die Zeit ver-
geht! In den letzten Jahren wurden 
umfangreiche Reformen von der 
Steirischen Landespolitik umge-
setzt. Wenn auch oft viel gejammert 
wird, hat doch speziell die Region 
Oststeiermark enorm aufgeholt.

Die Weiterführung der Reformpart-
nerschaft ist der Steirischen ÖVP 
mit LH. Hermann Schützenhöfer 
an der Spitze ein großes Anliegen. 
Gemeinsam soll an der Zukunft 
weitergebaut werden. „Ehrlich, 
mutig, Steirisch“ ist kein Titel der 
nur so dahergeredet wird, sondern 
ist mit konkreten Inhalten gefüllt. 
Die Novelle des Raumordnungs-
gesetzes ist in Vorbereitung. Im 
Bereich der Infrastruktur wird der 
Breitbandausbau weiter im Fokus 
liegen. Die Mobilität (Mikro–ÖV)
soll flächendeckend verbessert 
werden. 

Die häufigste Antwort auf die Frage, 
was das Wichtigste im Leben ist, 
lautet: „Gesund sein.“ Der Ge-
sundheitsplan 2035 wurde schon 
vorgestellt und ist eines der größten 
Projekte der nächsten Jahre. Die Er-
richtung einer Vielzahl von Gesund-
heitszentren ist Teil des Planes. Wir 
fordern ein solches ganz konkret für 
das Obere Feistritztal!

Die neue Arbeits- und Wirtschaft-
welt sowie die gesellschaftlichen 
Veränderungen fordern uns auch 
im Bereich der Kinderbetreuung. 
Deshalb wird gerade auch an einer 
Verbesserung des Kinderbildungs- 
und betreuungsgesetzes sowie des 
Kinderbetreuungsförderungsge-
setzes gearbeitet. Es gilt, dass wir 
gemeinsam sachlich und fachlich 
für unsere Heimat arbeiten!

LAbg. Bernhard Ederer,
Bürgermeister der Gemeinde Naas

Sich nie mehr alleine fühlen, auf 
Unterstützung zählen können und 
dennoch selbständig eine eigene 
Wohnung genießen. Das ermög-
lichen wir in unseren Betreuten 
Wohneinheiten in Birkfeld, Guten-
berg und Puch. 

Die Seniorenbetreuerinnen vor 
Ort gestalten ein abwechslungs-
reiches Freizeitprogramm, bieten 
den Bewohnern und Angehörigen 
individuelle Unterstützung und 
Beratung, begleiten bei Amtswegen 
und koordinieren auf Wunsch Sozi-
al- und Gesundheitsdienste.

Alle Häuser sind barrierefrei und 
liegen im jeweiligen Ortskern der 
Gemeinde. Gemeinschaftsräume 
und Grünflächen laden zu ge-
meinsamen Aktivitäten und zum 
Verweilen ein.

Die monatlichen Kosten setzen sich 
aus der Betreuungsleistung und der 
Wohnungsmiete zusammen. Beide 
Kostenkomponenten werden ein-
kommensabhängig gefördert.

Renate Rosenberger steht Ihnen 
für unverbindliche Beratungen, 
Wohnungsbesichtigungen und Ko-
stenberechnungen sehr gerne zur 
Verfügung.

Der stetig größer werdende Mangel 
an Ärzten wird in der Steiermark 
immer signifikanter und resultiert 
längst in unbesetzten Landarztstel-
len, außerhalb der steirischen Bal-
lungszentren. Es ist höchste Zeit, 
diesen Entwicklungen entschieden 
entgegenzuwirken.

Denkbar wäre etwa die Zurverfü-
gungstellung von günstigem Wohn-
raum oder Praxisräumlichkeiten. 
Auch sollten Landärzte, die in einer 
Gemeinde außerhalb des Ortszen-
trums ordinieren und sich somit 
nicht in unmittelbarer Nähe einer 
öffentlichen Apotheke befinden, 
eine Möglichkeit zum Führen einer 
Hausapotheke erhalten. Das beste-
hende Ärztenetzwerk „Styriamed.
net“ muss weiter vorangetrieben 
werden.

Eine weitere Möglichkeit und 
langjährige Forderung der Ärzte-
kammer ist die Schaffung von 
Teilzeitarbeit, eine Art „Doppel-
ordination“, in der sich zwei Ärzte 
in einer Ordination einen Kassen-
vertrag teilen. 

Es mag stimmen, dass es aktuell 
schwierig ist, Allgemeinmediziner 
für die Übernahme bzw. Neueröff-
nung einer Praxis in ausgedünnten 
Ortschaften zu gewinnen, aller-
dings könnte die Motivation durch 
entsprechende Rahmenbedingun-
gen gesteigert werden.

Euer Patrick Derler,
Vizebürgermeister in Birkfeld

Kammerrat in der AK
Obm. Stv. der FPÖ Weiz

Land. Raum.
Zukunft.

Sicher und 
selbstbestimmt

wohnen

Betreutes Wohnen
Birkfeld

Gutenberg
Puch

Ärztemangel am Land 
entgegenwirken

Kontakt:

ÖVP Bezirksbüro
Florianigasse 7 • 8160 Weiz

Tel.: 03172-2414
E.mail: weiz@stvp.at

IST - Soziale
Dienstleistungs GmbH

Ziehrerstraße 83, 8041 Graz
0316/42 65 65 200

rosenberger@jemandistda.at
www.jemandistda.at

MMag. Helga Stücklberger
Individualpsychologische

Beratung und Begleitung in 
schwierigen Lebensphasen

Tel: 0664/3268320 
 e.mail: helga@stuecklberger.at

Kontakt:

Vzbgm. KR Patrick Derler
Tel: 0676/5831240

patrick-derler@gmx.at
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Wenn man die Menschen danach 
befragt, woran sie beim Stichwort 
„Rotes Kreuz“ denken, kommen 
häufig dieselben Antworten: Ret-
tungsdienst, Katastrophenhilfe 
und Blutspendedienst. Diese drei 
Arbeitsbereiche stehen meist im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. 
Ein Teilbereich des Roten Kreuzes 
bleibt dabei häufig im Schatten: 
Der Sozialdienst. Aber in einer 
Gesellschaft, die immer älter wird 
und in der immer mehr Menschen 
alleine leben, nimmt der Stellen-
wert dieser Arbeit immens zu.

So auch bei der Rotkreuz-Ortsstel-
le in Birkfeld. Das Team um So-
zialdienstreferentin Irene Luegger 
hat sich in den vergangenen Jahren 
nicht nur personell deutlich vergrö-
ßert, sondern sich auch inhaltlich 
breiter aufgestellt. Mittlerweile 
sind die Leistungen, die kostenlos 
bzw. sehr günstig angeboten wer-
den, äußerst vielfältig.

Im Besuchs- und Begleitdienst 
werden alleinlebende, betagte Per-
sonen zu Hause betreut und ihnen 
mit Gesprächen und Spielen eine 
unterhaltsame Zeit geboten. Zu-
sätzlich werden viele Personen 
kostenlos durch die Rotkreuz-
Mitarbeiterinnen bei Arzt- und 
Kontrollterminen im Krankenhaus 
begleitet. Zwei zusätzliche Hände, 
Ohren und Augen sind bei solchen 
Terminen für viele ältere Men-
schen eine große Unterstützung.

Immer größerer Beliebtheit erfreut 
sich auch das Seniorencafe an der 
Ortsstelle. Vierzehntätig wird mit 
den Gästen an der Ortsstelle in 
Birkfeld geturnt, gekocht, geba-
stelt und gesungen. Bestens betreut 
durch die Rotkreuz-MitarbeiterIn-
nen werden auch zahlreiche Ge-
dächtnisübungen durchgeführt. 

Ebenfalls fest etabliert hat sich die 
Team Österreich Tafel, die von der 
Sozialdienstgruppe gemeinsam mit 
dem Sozialkreis der Pfarre Birk-
feld betrieben wird. Wöchentlich 
werden Lebensmittel, die sonst 
weggeworfen werden, unbürokra-
tisch und kostenlos an bedürftige 
Menschen weitergegeben. Hier 
kooperiert die Ortsstelle mit Su-
permärkten in Birkfeld und Anger, 
die diese Initiative tatkräftig unter-
stützen. Über fünf Tonnen Lebens-
mittel konnten dabei im Jahr 2016 
an Kunden weitergegeben werden.

Ein besonderes Highlight für vie-
le ältere und betagte Menschen ist 
der alljährliche Sozialdienstausflug 
der Ortsstelle Birkfeld. Im vergan-
genen Jahr ging es für über 140 
Personen nach Heilbrunn. Nach 
der Hl. Messe mit Dechant Mag. 
Schreiner klang der Nachmittag 
gemütlich in der Festhalle in Heil-
brunn aus. Besonders wichtig ist 
auch hier die Zusammenarbeit al-
ler Rotkreuz-Bereiche. Tatkräftig 
wird hier die Sozialdienstgruppe 
von den Einsatzfahrern und Ret-
tungssanitätern der Ortsstelle un-
terstützt, beispielsweise beim Hin- 
und Rücktransport der Gäste. Die 
Kosten, die für den Ausflug anfal-
len, werden dabei vollständig von 
der Rotkreuz-Ortsstelle Birkfeld 
getragen. 

Abgerundet wird die Arbeit der 
Sozialdienstgruppe durch regel-
mäßige Teamsitzungen, durch die 

Arbeit am Krankensonntag, zahl-
reiche Aus- und Weiterbildungen 
sowie den Weihnachts- und Oster-
bazar. Ein dichtes Programm, das 
von den ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern Jahr für Jahr 
bewältigt wird. Der Sozialdienst 
rückt damit immer stärker auch 
ins Rampenlicht und ist, zur Freu-
de aller, als vierte Säule des Roten 
Kreuzes nicht mehr wegzudenken. 

Wenn Sie Fragen oder Interesse an 
der Mitarbeit haben, wenden Sie 
sich einfach an Frau Irene Luegger 
(siehe Kontaktfeld unterhalb).

Der 70. Geburtstag gehört ausgie-
big gefeiert. Das hat sich auch die 
Rotkreuz-Ortsstelle in Birkfeld ge-
dacht und ihren Rotkreuz-Ball am 
7. Jänner ganz dem Bestandsjubi-
läum der Ortsstelle gewidmet.

Da Ortsstellenleiter Hubert Reit-
bauer in diesem Jahr nicht am Ball 
teilnehmen konnte, übernahmen 
seine beiden Stellvertreter Rein-
hard Köck und Stefan Adelmann 
die Eröffnung. In ihren Grußwor-
ten konnten sie zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen, unter ihnen der 
Bürgermeister der Gemeinde Birk-
feld, Dir. Franz Derler, Dechant 
Mag. Johann Schreiner sowie zahl-
reiche weitere Vertreter aus der Po-
litik, der Ärzteschaft, der Freiwil-
ligen Feuerwehren und des Roten 
Kreuzes.

Aber auch viele ehemalige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter waren 
der Einladung der Ortsstelle ge-
folgt. Köck und Adelmann beton-
ten, dass der Ball auch der Jubilä-

umsball für alle Ehemaligen sei. 
Die Ortsstelle habe in den vergan-
genen 70 Jahren viele Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter kommen 
und gehen gesehen, und jeder von 
ihnen sei ein kleiner, aber wichti-
ger Teil der Ortsstellengeschichte. 

Es sei der Kraftanstrengung von 
vielen zu verdanken, dass die Orts-
stelle in den vergangenen Jahr-
zehnten zu einer so wichtigen Ein-
richtung in der Region geworden 
ist. Auch für die Zukunft zeigten 
sich die beiden sehr zuversichtlich. 
Zwar seien die Zeiten für ehren-
amtliche Organisationen keine ein-
fachen, aber es freue sie immer zu 
sehen, mit welcher Begeisterung 
viele für das Rote Kreuz arbeiten 
und wie sich weiterhin Menschen 
der Rotkreuz-Arbeit neu verschrei-
ben. 

Der größte Dank galt selbstver-
ständlich den eigenen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für ihr 
großes Engagement für das Rote 

Kreuz, und vor allem Martin Reit-
bauer, der als Ballobmann mit sei-
nem großen persönlichen Einsatz 
wesentlich zum Erfolg der Veran-
staltung beigetragen hat.

Bis in die frühen Morgenstunden 
wurde anschließend in der vollen 
Peter Rosegger-Halle getanzt und 
gefeiert. Für beste Unterhaltung 
sorgten unter anderem die Band 

„Die Thannhausner“ und die Grup-
pe „1 fach 2“. Eine mehr als ge-
lungene Geburtstagsfeier für den 
Jubilar – die Rotkreuz-Ortsstelle 
Birkfeld!

Sozialdienst: Stille Helden im Hintergrund

Jubiläumsball der Rotkreuz-Ortsstelle Birkfeld

Weitere Infos:
Irene Luegger

E-Mail:
irene.luegger@st.roteskreuz.at

Tel.: 0664 / 152 50 54

Weitere Infos:
RK Ortsstelle Birkfeld
Tel. 05 01 44 - 530300

www.roteskreuz.at
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Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 25.02.2017

IHR ELEKTROGERÄTE-SPEZIALIST IN DER OSTSTEIERMARK!

GESCHIRRSPÜLER
BBC3C26X

	EEK A++	 	14 Maßgedecke
	integriert	 	Restzeitanzeige

DUNSTABZUGSHAUBE
BORINO 90

	Edelstahl 
	Drucktastenschaltung 

GLASKERAMIKKOCHFELD
AKT 8210 Autark

	Easy-Touch-Control-Steuerung 
	4fach Restwärmeanzeige 
	Timer mit Abschaltautomatik 
	QuickStar-Kochzonen 

HAUSHALTSGERÄTE AM BESTEN VOM TC ROSEL!

BESUCHEN SIE UNSER
HERD- UND OFENSTUDIO!

GROSSE AUSWAHL AN
VERSCHIEDENEN ÖFEN & HERDEN!

€ 295,-

EINBAU-KÜHLSCHRANK
ARG 450

	EEK: A+ 	 	 integriert 
	Maße (HxBxT): 872x540x545 mm

DAMPFGARER BSS 79232XM IMAGE 

Die sanfte Kraft des Dampfes. 
Der AEG Multidampfgarer mit Sous Vide Funktion. 

	Vital Garen, Intervall Garen, Kombidampfgaren 
	Herausnehmbarer Wasserbehälter
	Klartextdisplay mit Touch Control-Bedienung 
	MaxiKlasse mit extra großem Garraum 

€ 229,-

€ 179,- € 199,-

EINBAUHERD-SET
AKP 470 + AKT 109

	EEK: A 
	Edelstahl
	4 Blitz-Kochzonen 
	Ober-/Unterhitze, Heißluft, Grill

EINBAU-BACKROHR
BMV 6202

	EEK: A
	Farbe: Edelstahl
	Ober-/Unterhitze, Heißluft, Grill

€ 329,-€ 199,-

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER
TKFN 8410 

	EEK: A++ +
	Fassungsver-
	 mögen: 8 kg 
	16 Programme
	mit Trocknerkorb
	Maße HxBxT: 
	 846x595x609 mm

STANDKÜHLSCHRANK
TL 48-6058

	EEK: A+ 	 	Farbe: weiß 
	Nutzinhalt: 83 l 
	Maße HxBxT: 84x48x43 cm

WASCHMASCHINE
WA PLUS 844 

	EEK: A+++
	Fassungsvermögen: 8 kg
	Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

€ 495,-

	EEK: A+ 
	Nutzinhalt: 284 l 
	Farbe: Edelstahl 
	Maße HxBxT:
	 185x60x65 cm 
	5 Jahre Garantie

KÜHL-/GEFRIERKOMBINATION
KGK 3020

€ 449,-

€ 118,- € 299,-

statt € 809,-
HERDE

KAMINÖFEN

BROTBACKÖFEN

JETZT IN AKTION!statt € 479,-

statt € 299,- statt € 359,- statt € 399,- statt € 648,-

statt € 349,-

statt € 649,-

statt € 599,-
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Most trifft Wein
Samstag, 22. April

Mehrzwecksaal der NMS Vorau

Beginn: 19.00 Uhr

Most-& Weinbauern aus der Steiermark

Musikalische Umrahmung
Frisuren- und Modeschau

Die Österreichische Rallye Staats-
meisterschaft umfasst in der Saison 
2017 sieben Läufe in Österreich. 

Der dritte Lauf ist die Opel Wech-
selland Rallye vom 28. – 29. April. 
Im Zuge dieser Veranstaltung fin-
den in Vorau am 28. April zwei 
Sonderprüfungen statt. Beide wer-
den im Ortsteil Vornholz abgehal-
ten. 

Die erste Sonderprüfung beginnt 
um 16 Uhr 44, die vierte folgt um 
20 Uhr 03. Der Startpunkt ist bei 
Haberler, vlg. Seppl in Wiesenhöf, 
die Zieleinfahrt in Vornholz/Eben. 
Für das leibliche Wohl wird be-
stens gesorgt werden.

Wechselland Rally in Vornholz

Weitere Infos:
www.wechsellandrallye.at

GESUNDE REGION VORAU

VEREIN DER VORAUER WIRTSCHAFT • Bahnhofstraße 80 • A- 8250 Vorau • Tel. 03337 / 2508 • Fax 03337 / 3504 • tourismus@vorau.at • www.vorau.at

(c) Harald Illmer
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Zweimal im Jahr haben Schüle-
rinnen und Schüler der 9. Schul-
stufe die Chance, in die Rolle von 
Politikerinnen und Politikern zu 
schlüpfen und im „Hohen Haus“ in 
Wien die Plätze der Abgeordneten 
einzunehmen um Gesetze in Aus-
schüssen zu beraten, zu verhan-
deln und letztlich im Plenum zu 
beschließen.

Auch die 5. Klassen des BORG 
Birkfeld folgten der Einladung der 
Präsidentin des Nationalrates, Do-
ris Bures, und bewarben sich mit 
kreativen Beiträgen zum Thema 
„Was bedeutet Demokratie für dich 
und deine KlassenkollegInnen?“.
Unter allen Bewerbern wurden 

fünf Klassen für die Teilnahme am 
nächsten Jugendparlament ausge-
wählt.

Die 5a-Klasse konnte die Jury 
mit ihrem originellen Beitrag be-
geistern und wird nun mit ihrer 
Geschichteprofessorin Mag. Anna 
Berger im März für einen Tag ins 
Parlament einziehen. Abgeordnete 
zum Nationalrat und Themenex-
perten werden den Schülerinnen 
und Schüler beratend zur Seite 
stehen. 

Mediengruppe BORG Birkfeld

Gemeinsam mit der Sozialversi-
cherungsanstalt der Bauern und 
der Versicherungsanstalt öffentlich 
Bediensteter startete in der Fach-
schule Vorau ein Gesundheitspro-
jekt für SchülerInnen, LehrerInnen 
und Bedienstete. 

Begonnen wurde mit einem ge-
meinsamen gesunden Frühstück. 
Anschließend stellten Barbara 
Hauer, SVB und Silvia Woger, 
BVA das Projekt und gleichzeitig 
auch das Gesundheitsteam vor. 
Nach einem bewegten Auftakt wur-
den unterschiedliche Workshops, 
von Krafttraining wie Mädlspower 
über check your snack – gesunde 
Smoothies, Farb- und Typbera-
tung, Massagetechniken sowie Hu-

mor mit McBEE und auch kreative 
Ideen angeboten. 

Den Abschluss dieses gelungenen 
Tages bildeten die Findung eines 
Projektnamens und die ersten Pin-
selstriche für das Gemeinschafts-
bild. 

Dieses Projekt erstreckt sich über 
drei Schuljahre. Vorrangiges Ziel 
ist es, den Lebensraum Schule in 
einem gemeinsamen Prozess so zu 
gestalten und zu optimieren, dass 
er sich auf die Gesundheit der Per-
sonen in der Schule und im schu-
lischen Umfeld möglichst positiv 
auswirkt.

5a-Klasse zieht ins Parlament ein 

FS Vorau: Gesundheitsprojekt 

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Am 19. März 2017 werden in allen 
österreichischen Pfarren die Pfarr-
gemeinderäte für fünf Jahre neu 
gewählt. Die Vorbereitungen da-
für sind voll im Gang. Das Motto 
dieser PGR-Wahl lautet: „Ich bin 
da.für!“ In diesem Motto sind drei 
inhaltliche Aspekte verborgen:
 

Ich bin da
Das Motto geht vom Gottesnamen 
aus: Ich bin der „Ich-bin-da“ (Buch 
Exodus 3,14). – Gott ist jemand, 
der auf die Menschen zugeht, der 
etwas mit den Menschen zu tun 
haben will und der sein heilvolles 
DA-sein und FÜR-sein verspricht. 
Gleichzeitig bleibt er ein Geheim-
nis, er entzieht sich unserer Be-
nutzung, der Weg mit ihm ist ein 
Abenteuer.
 

Ich bin da für
„Ich bin da für jemanden, eine 
Sache, ...“ spiegelt einen wesent-
lichen Aspekt christlicher Grund-
werte wider. Durch die Aussage 
wird auch die Funktion der Pfarre 
in den Gemeinden zum Ausdruck 
gebracht. Kirche und Pfarre ist 
kein Selbstzweck. Für die Men-
schen da sein, so wie Gott in Jesus 
für die Menschen da war und ist.
 

Ich bin dafür
Die dritte Bedeutung liegt in der 
Aussage, für etwas zu sein.

Christen wollen die Welt mitgestal-
ten. Inspiriert vom Heiligen Geist 
geht es um eine positive Gestal-
tung der Lebenswelt, der Schöp-
fung und des Verbündet-Seins mit 
allen, die sich dafür engagieren.

Nehmen Sie als getaufter und ge-
firmter Christ ihre Verantwortung 
wahr und beteiligen Sie sich an der 
PGR-Wahl in Ihrer Pfarrgemeinde. 
Und sollte der Ruf an Sie ergehen 
als Pfarrgemeinderat in Ihrer Pfar-
re zu wirken, dann sagen Sie ein 
herzhaftes: Ich bin da.für!

Hans Schreiner,
Dechant

„Ich bin da.für!“
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Sechs junge Preisträger/innen, 
stolze Ausbildner/innen und vie-
le strahlende Gesichter – das 
brachte die Verleihung der heu-
rigen Lehrlingsauszeichnung der 
Steiermärkischen Landarbeiter-
kammer (LAK). Im Rahmen der 
Gartenbauversammlung in Graz 
wurde auch die neue Steirische 
Blumenkönigin Eva II. gekrönt.

Fünf junge Damen und ein junger 
Herr standen bei der diesjährigen 
LAK-Lehrlingsauszeichnung im 
Rampenlicht. Die Gärtner/innen 
schlossen im Vorjahr ihre Lehr-
abschlussprüfung mit Auszeich-
nung ab und wurden für ihren 
besonderen Lerneifer im Beisein 
ihrer stolzen Ausbildner/innen von 
LAK-Präsident Eduard Zentner, 
Landesrat Christian Buchmann 
und Gartenbau-Obmann Ferdinand 
Lienhart geehrt. 

Die Preisträger/innen der LAK-
Lehrlingsauszeichnung 2017 sind:

Katharina Hanabick
aus Hitzendorf,
Gartenbau Fischer, Pirka

Danijel Thomas Oitzl aus Graz 
Gartenbau Herneth, Graz

Christina Peßl aus Gasen
Baumschule Höfler, Puch bei Weiz

Maria Schuiki aus Eibiswald
Versuchsstation Wies

Elisabeth Schweitzer
aus St. Stefan i.R.
Gartenbau Posch, Feldbach

Carmen Truschner aus Graz
Gartenbau Wallner, Graz

Für die sechs ausgezeichneten 
Fachkräfte gab es die begehrten 
Glastrophäen und als besonderen 
Bonus auch Karten für das Nova 
Rock-Festival Mitte Juni im Bur-
genland. 

LAK-Präsident Eduard Zentner 
appellierte an die Wichtigkeit gut 
ausgebildeter Fachkräfte im Gar-
tenbau: „Mit diesen Auszeichnun-
gen will die Landarbeiterkammer 
die „Stars“ unter den jungen Fach-
kräften vor den Vorhang holen. 
Wir wollen darauf aufmerksam 
machen, dass der heimische Gar-
tenbau auch in Zukunft solch her-
vorragend ausgebildete Fachkräfte 
braucht und sehen es als unsere 
Aufgabe derartige Leistungen wei-
terhin zu unterstützen.“ 

Im Zuge der 71. Vollversamm-
lung der Steirischen Gärtner und 
Baumschulen im Raabahof in Graz 
wurde auch die neue Steirische 
Blumenkönigin gekrönt. Landes-
rat Christian Buchmann gratulier-
te gemeinsam mit LAK-Präsident 
Eduard Zentner der frischgebac-
kenen Königin zu ihrem Amt. Eva 
Spiegl ist selbst Gärtnerin und ab-
solviert derzeit die Meisterausbil-
dung.

LAK-Lehrlingsauszeichnung 
für sechs junge Gärtner/innen

Weitere Infos:
www.lak-stmk.at

(v.l.) Maria Schuiki, Elisabeth Schweitzer, Carmen Truschner, 
Katharina Hanabick, Danijel Thomas Oitzl und Christina Peßl

TIPPS zum 
Energiesparen im 

Winter 

Heizkosten sparen leicht gemacht 

Achten Sie darauf, dass keine 
Möbelstücke oder sonstiges die 
Heizkörper blockieren. Ein Heiz-
körper heizt am effektivsten wenn 
er nicht versperrt ist bzw. nichts 
vor ihm steht. 

Heizen Sie nicht überall. Räume, 
die man zum Beispiel wenig be-
nutzt, müssen nicht genauso be-
heizt werden, wie häufig benutzte 
Wohnräume. Generell sollte eine 
Raumtemperatur von 20 Grad in 
oft benutzten Räumen ausreichen. 
In weniger genutzten Räumen, wie 
zum Beispiel dem Schlafzimmer, 
sind 17 bis 19 Grad optimal. Ein 
Temperaturunterschied von nur 
einem Grad senkt die jährlichen 
Heizkosten bereits um 6 Prozent. 

Wird das Haus oder die Wohnung 
verlassen, empfiehlt sich die Sen-
kung der Heizung. Auch in der 
Nacht muss nicht jeder Raum 
vollständig weiter beheizt werden, 
drehen Sie die Heizung etwas her-
unter. Die Heizung vollständig aus-
schalten sollten Sie jedoch nicht, da 
Räume dann zu schnell auskühlen 
und die benötigte Energie für das 
Wiederaufheizen des Raumes hö-
her ausfällt als die Ersparnis wäh-
rend der Heizpause. Die Heizung 
sollte immer nur runtergedreht und 
niemals ausgeschaltet werden. 

Richtiges Lüften beugt nicht nur 
gesundheitsgefährdendem Schim-
mel vor, sondern spart auch Ener-
gie. Ein gekipptes Fenster bringt 
aufgrund des mangelnden Frisch-
luftaustausches wenig und lässt 
nur die Wände auskühlen. Je nach 
Raumnutzung und Bedarf emp-
fiehlt sich ein fünf bis zehnminüti-
ges Stoßlüften. Dabei kommt es zu 
einem besseren Frischluftaustausch 
und die Auskühlung von Wänden 
und Mobiliar hält sich in Grenzen, 
so dass Energie hauptsächlich für 
das Wärmen der frischen Luft 
genutzt wird.

Weitere Informationen und
Experten-Tipps erhalten Sie im 

Technik Center Rosel in Birkfeld.

Zutaten:

20 dag. dünnaufgeschnittener 
Leberkäse

20 dag. Schinken
20 dag. geriebener Käse

2 Paprika
1 Zwiebel
1 Tomate 

1 Becher Sauerrahm 

Zubereitung:

Alle Zutaten fein zusammen-
schneiden und in eine Ruhr-

schüssel geben. Den Sauerrahm 
unterrühren. Danach die Masse 

salzen und pfeffern. 

Backofen auf 200°C vorheizen. 
10 min backen bis der Käse 

goldgelb gebacken ist. 
 

Wenn auch Sie Ihre Lieblings-
rezepte mit uns teilen möchten, 
senden Sie  einfach das Rezept 
an redaktion@heimatblick.at 

PIZZATOAST

Zum Nach-
denken...

„Suche nicht andere, 
sondern dich selbst zu 

übertreffen.“

„Fantasie ist wichtiger 
als Wissen, denn Wissen 

ist begrenzt.“
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Bereits am Beginn der 6. Klasse 
erfahren wir zukünftigen Maturan-
ten, dass wir eine Vorwissenschaft-
liche Arbeit (VWA) schreiben 
müssen. Für viele stellt sich die 
Frage: Was ist das und warum 
mindestens 40.000 Zeichen? Als 
Antwort kommt immer: „Diese 
soll euch auf den Universitätsall-
tag vorbreiten, denn da müsst ihr 
noch mehr schreiben!“ Doch viele 
in diesem Alter wissen überhaupt 
noch nicht, ob sie auf eine Uni ge-
hen werden! In der 7. Klasse wird 
es dann so richtig ernst: Wenn die 
Themenfindung startet, beginnt für 
uns Schüler die Suche nach unse-
ren Stärken und Schwächen bzw. 
unseren Vorlieben. Ist dieser für 
uns meist unendlich andauernde 
Suchprozess abgeschlossen und 
das Wunschthema gefunden, be-
ginnt die Suche nach dem Betreuer.
Doch auch das Schreiben ist für 
uns nicht immer so einfach, da 
während der Schulzeit wenig 
Zeit bleibt und daher alles in der 
Freizeit verfasst werden muss. 
Von vielen Lehrern ist oftmals 
die Empfehlung zu hören: „Fangt 
doch schon in den Sommerferien 
zu schreiben an, denn wenn die 
Schule wieder anfängt, habt ihr so 
viel Lernstress, dass ihr nicht zum 
Schreiben kommen werdet!“ Das 
stimmt, doch wird es von vielen 
ignoriert bzw. sind wir von unserer 
eigenen Leistung zu sehr überzeugt 
und denken: „Ich schaff das schon 
irgendwie!“ Ja, irgendwie!  Am 
Ende folgt der Riesenstress, denn 
der Abgabetermin rückt bedroh-
lich nah und die Betreuer machen 
großen Druck… Und dann ist ja 
auch noch der Schulalltag mit 
jeder Menge Prüfungen. Wo soll 
denn da am Ende noch Zeit für die 
VWA sein? 

Doch beginnt man rechtzeitig in 
den Sommerferien – wo wir ja, 
wenn wir alle ehrlich sind, jede 
Menge Zeit haben – oder opfert 
die besinnlichen Weihnachtsferien, 
so geht sich die VWA ohne größere 
Probleme aus und wir bekom-
men keinen gröberen Stress oder 
schlechte Noten. Denn objektiv 
gesehen ist die VWA eigentlich 
eine gute Methode um uns auf die 
Universität vorzubereiten.

Annemarie Reindl
Mediengruppe BORG Birkfeld

Ist die VWA wäh-
rend des Schulallta-
ges zu bewältigen?

In der heutigen Zeit achten viele 
Menschen auf Lebensmittel aus 
fairem  Handel. Trotzdem verur-
sacht der noch immer ansteigende 
Konsum von  Genussmitteln aus 
falscher Herkunft unvorstellbare 
Schäden an der Umwelt.

Bekanntlich führt der übermäßige 
Verzehr von Fleisch zu großer Be-
lastung der Erde. Die Tiere stoßen 
Methan und andere Gase aus, die 
den Klimawandel verstärken. Dem 
Menschen schadet das tierische 
Produkt auch: Laut einer schwedi-
schen Studie sterben Leute, die viel 
Fleisch konsumieren, früher. Nicht 
zu vergessen ist auch das Tierfutter, 
das in Form der Sojapflanze aus 
dem brasilianischen Regenwald 
eingeflogen wird. Für den Anbau 
der Bohnen werden jährlich mehre-
re Millionen Hektar Fläche gerodet 
und für wenige Jahre bepflanzt. 
Zurück bleiben zerstörte Böden. 
Umweltschutz sieht anders aus. 
Auch Transport und Verpackung 
werden meist nicht ökologisch 
durchgeführt. 

Andere Lebensmittel, die durch Be-
wirtschaftung massiv der Umwelt 
schaden, sind exotische Früchte 
wie Banane und Kakao. Die Pflan-
zen werden viel zu dicht nebenein-
ander platziert, dadurch breiten sich 
Krankheiten und Schädlinge noch 
rascher aus. Um dies zu verhindern 
werden Pestizide eingesetzt, die 
dem Boden schaden. Für Anbau 
und Ernte verkaufen Eltern aus 
Geldmangel ihre Kinder an Groß-
bauern, damit sie auf den Anlagen 
arbeiten. Diese leiden oftmals an 
Krankheiten, die von Pestiziden 
ausgelöst werden. Die schädlichen 
Stoffe werden von der Pflanze 
aufgenommen und so nehmen auch 
wir sie beim Verzehr des Produkts 
in unseren Körper auf. 

Wer nicht auf Schnitzel, Scho-
kolade und Co verzichten will, 
sollte zumindest auf Herkunft und 
Handel des Produkts achten. Denn 
wer der Umwelt schadet, schadet 
in Wirklichkeit auch sich selbst.

Marie Teischinger, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Das Schnitzel als
Umweltsünde?

Die ganze Schule versammelte 
sich am 16.11.2016 in der Aula 
des BORG Birkfeld, um den  aus-
drucksstarken, britischen Schau-
spielern bei der Wiederbelebung 
der über hundert Jahre alten Ge-
schichte des Sherlock Holmes voll-
ste Aufmerksamkeit zu schenken.

Das Stück wurde von Arthur Conan 
Doyle geschrieben und wird bis 
heute gerne gelesen und als Thea-
terstück aufgeführt. Auch die Serie 
„Sherlock“ verfilmte „The Hound 
Of Baskerville“ (Der Hund von 
Baskerville) vor kurzem äußerst 
erfolgreich. Das „Vienna’s English 
Theatre“ gab das Stück in unserer 
Schule zum Besten.

Die Geschichte spielt 1647 zu Zei-
ten Sherlocks in der englischen 
Region Dartmoor. Eines Tages 
wird Charles Baskerville tot auf-
gefunden. Sein letzter Angehöriger 
macht sich Sorgen und zieht den 

bekannten Detektiv Sherlock Hol-
mes zu Rate. Diesem gelingt es, 
die tragische Familiengeschichte 
aufzulösen.

Oft entfuhr dem Publikum lautes 
Gelächter, besonders wenn die 
Frauen in der Vorführung auftauch-
ten, die allesamt von Männern ge-
spielt wurden. Das ermöglichte 
den Darstellern des eigentlich ern-
sten Theaterstückes eine humor-
volle Wiedergabe. 

Wir, die SchülerInnen des BORG 
Birkfeld, waren sehr erfreut über 
den Besuch der jungen Akteure, 
die einen sehr sympathischen Ein-
druck hinterließen und wir freuen 
uns auf die nächste Aufführung im 
kommenden Schuljahr. 

Lisa Gubisch, Chiara Scherf
Mediengruppe BORG Birkfeld

Für die AbsolventInnen der Fach-
schulen sowie für die Öffentlich-
keit startete im September 2016 
der 1. Lehrgang der Berufsreife-
prüfung in Kooperation mit der 
Business School BENKO. 

Es werden zwei Varianten angebo-
ten: die zeitintensivere einjährige 
und die berufsbegleitende zwei-
jährige.  Die Berufsreifeprüfung 
öffnet allen, die schon eine abge-
schlossene Ausbildung haben oder 
bereits im Berufsleben stehen, 
viele Türen für die berufliche Zu-

kunft. Anmeldungen werden in der 
Business School BENKO wie auch 
in der Fachschule Vorau jederzeit 
entgegengenommen. 

Nähere Informationen gibt es ger-
ne in einer der beiden Institutio-
nen. Informationsabende für das 
Schuljahr 2017/18: 09. Juni und 
08. September 2017, jeweils um  
18 Uhr in der Fachschule Vorau. 

Sherlock Holmes am BORG Birkfeld

FS Vorau: Berufsreifeprüfung

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at
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Der Verein „Devilstone 
Rangers - Country- 
und Westernclub“ 
ist in Fischbach 
zu Hause. Seit 
den bescheide-
nen Anfängen 
im Jahr 1996 
hat sich die 
Mitgliederzahl 
unter der Leitung 
von Obfrau  Renate 
Grabenbauer nun  bei 
ca. 70 Leuten eingepen-
delt. 

Über das Jahr verteilt gibt’s zahl-
reiche Veranstaltungen, wie Ka-
raoke-Night mit Linedance und 
Vereinsabende. Im Sommer wird 
dabei gegrillt, im Winter gibt’s 
vorher eine traumhafte Winter-
wanderung. 

Ein großes Fest findet heuer am 
20. Mai im Fischbacher Teufels-
teinsaal mit der Gruppe „Arizona“ 
aus Oberösterreich statt. Über das 
Jahr verteilt werden auch Feste 
von anderen Clubs in ganz Öster-
reich besucht. 

Ein besonderes Augen-
merk liegt auch auf 

der sehr engagier-
ten Linedance-
Truppe, die 
nicht nur in 
Fischbach bei 
diversen Ver-
ans ta l tungen 

tanzt, sondern 
auch zahlreiche 

Auftritte in der 
Steiermark und den 

benachbarten Bundeslän-
dern  absolviert.

Das Bestreben des Vorstandes für 
die Zukunft ist, die Aktivitäten zu 
verstärken, um noch mehr Inter-
essierte für diesen tollen Verein 
zu begeistern. Wir wünschen da-
für viel Erfolg und weiterhin viel 
Freude!

Ein Verein stellt sich vor: Devilstone Rangers, Fischbach

Weitere Infos:
Obfrau Renate Grabenbauer

Tel. 0699 / 8160 55 48
E-Mail: renagraben@gmail.com

Alle interessierten SchülerInnen 
haben nach telefonischer Voran-
meldung jederzeit die Möglichkeit, 
einen Tag in der Fachschule Vorau 
zu verbringen. Sie können in den 
Schulbetrieb hineinschnuppern 
und Einblick in die Ausbildung 
und das Schulgeschehen bekom-
men. 

Auch für Burschen ist unser Aus-
bildungsangebot, vor allem im 
Tourismus-, Betriebsdienstlei-

stungs- und Sozialbereich sehr 
vielfältig. Durch die Möglichkeit 
der Berufsreifeprüfung stehen den 
Jugendlichen alle Wege offen. 

Weitere Informationen zu unseren 
Ausbildungen erhalten Sie auf un-
serer Homepage, sowie auf Face-
book oder natürlich telefonisch.

Mit Ende Jänner 2017 beendete 
David Tuttner seine Tätigkeit als 
Bezirksgeschäftsführer der ÖVP 
Weiz. „Ich möchte mich beruflich 
neu orientieren und auch mehr Zeit 
für meine Familie haben,“ erklärt 
der 29-Jährige. Bezirksparteiob-
mann Andreas Kinsky bedauert 
das Ausscheiden seines Geschäfts-
führers, steht allerdings hinter des-
sen Entscheidung. „Ich bin selbst 
Familienvater und verstehe David 
daher sehr gut, dass er sich als jung 
vermählter Familienvater eine si-
chere Existenz abseits der Politik 
aufbauen will. Wir hatten eine tolle 
gemeinsame Zeit und werden auch 
weiterhin auf freundschaftlicher 
Ebene verbunden bleiben. Eine 
Rückkehr Davids in eine Funkti-
on innerhalb der Bezirkspartei zu 
einem späteren Zeitpunkt ist von 
meiner Seite her nicht ausgeschlos-
sen.“ Der Politik will David Tutt-
ner aber ohnehin treu bleiben. „In 
Zukunft werde ich mich, wie auch 
schon bisher als Gemeinderat in 
Ludersdorf-Wilfersdorf einbringen 
und auch dem Team im Bezirksbü-
ro gerne bei Bedarf unterstützend 
zur Seite stehen.“

Die Funktion der Bezirksge-
schäftsführerin wird Johanna 
Steinbauer übernehmen, bisher 
seit fast 21 Jahren Assistentin der 
Geschäftsleitung. Damit ist für 
Kontinuität in der Betreuung der 

31 Gemeinden im Bezirk (27 da-
von unter Führung von STVP Bür-
germeistern) gesorgt. „Ich freue 
mich sehr, dass Johanna meiner 
Bitte, diese große Verantwortung 
zu übernehmen, spontan entspro-
chen hat!“ meint Andreas Kinsky. 
„Ich habe sie seit Übernahme mei-
ner Funktion als BPO vor etwa 
15 Monaten als großartige Unter-
stützerin mit einem unschätzbaren 
Erfahrungsschatz kennen gelernt 
und habe mit dieser Lösung die Si-
cherheit, dass die gute Arbeit ihrer 
Vorgänger, Bgm. Hans Graf und 
GR David Tuttner, fortgeführt wer-
den wird“.

Johanna Steinbauer sagt zu Ihrer 
neuen Rolle: „Durch meine lang-
jährige Zusammenarbeit mit Hans 
Graf und die letzten eineinhalb 
Jahre mit David in der ÖVP Be-
zirksparteileitung, konnte ich viele 
Erfahrungen sammeln. Ich kenne 
die Strukturen und vor allem die 
Funktionärinnen und Funktionäre, 
die mir sehr am Herzen liegen. Ich 
freue mich sehr auf diese große 
Aufgabe und nehme sie mit Dank-
barkeit an. David wünsche ich viel 
Erfolg für seine weitere Karriere, 
viel Glück und Gesundheit für sei-
ne junge Familie und sage Danke 
für die gute Zusammenarbeit.“

Wo Schule zum Erlebnis wird ÖVP Weiz: Personelle Änderung

Weitere Infos:
Tel.: 03337 / 2319
www.fs-vorau.at

Weitere Infos:
www.stvp.at/weiz
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